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VILSTAL
HILFE

„Africa Luz“ gibt
Menschen Licht
und Zukunft.

➤ SEITE 36
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GESCHICHTE
Bedeutendwar
der Hammer in
Schmidmühlen.
➤ SEITE 32

SAMSTAG, 9. JANUAR 2010 LOKALTEIL FÜR DAS VILSTAL UND DEN SÜDLICHEN LANDKREIS AMBERG-SULZBACH SEITE 31AML1
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HEUTE

Sa.: Alice, Alix, Basilissa, Eberhard,
Julian - So.: Gregor,Wilhelm

NAMENSTAG
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BAUERNREGELN

St. Julian (9. Januar) bricht das Eis,
oder er bringt’s mit von seiner Reis’.
– An Amalie (10. Januar) Sonnen-
schein, bringt viel Korn undWeizen
ein.

MORGENS MITTAGS ABENDS
-6° -4° -5°

MORGENS MITTAGS ABENDS

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

08:05 Uhr
16:32 Uhr
02:52 Uhr
11:49 Uhr

Letztes Viertel
(ab 15.1.: Neumond)

65%
0,4
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WETTER

NOTDIENSTAPOTHEKEN:Sa.: Apo-
theke Auf derWart in Amberg, Bahn-
hofstr. 16, Tel. (0 96 21) 3 14 77. So.:
Bahnhof-Apotheke in Amberg, Hinter
der Mauer 1, Tel. (0 96 21) 2 27 53.
KINDERÄRZTLICHERNOTFALL-
DIENST:Sa./So.: Gem.-Praxis Dr.
med. Bierler u. Dr.med. Siebenbürger
in Amberg, Kurfürstenring 4, Tel.
(0 96 21) 1 40 08. Sprechzeiten:
10.00-12.00 u. 16.00-18.00.
OFFIZIELLERNOTDIENSTDERKAS-
SENZAHNÄRZTLICHENVEREINI-
GUNGBAYERNSFÜRKASSENPA-
TIENTENUNDPRIVATPATIENTEN:
Sa./So.: ZAHeinrich Dobmeier in Am-
berg, Ziegelgasse 4, Tel. (0 96 21)
60 06 26.Dienstbereitschaft 10.00-
12.00 und 18.00-19.00, sonst Behand-
lungsbereitschaft.Weitere Infos: Tel.
(09 41) 59 87 923.
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sprechstunden
Sa. 9.00-18.00, So. 9.00-12.00 (Not-
fälle), und nach Vereinbarung, Poststr.
3, Schmidmühlen, Tel. (0 94 74)
94 06-0.
GIFTNOTRUF: (09 11) 3 98 24 51.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
BisMontag , 8 Uhr, bei dringenden
Krankheitsfällen Tel. (01805) 191212
erreichbar.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222
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INHALT
VILSTAL S. 31 BIS 38
STADTAMBERG S. 28 BIS 30
LKRS. NEUMARKT S. 40
SCHWANDORF S. 43. BIS 45
STÄDTEDREIECK S. 46 BIS 48
REGENSBURG S. 53 BIS 55
NÜRNBERG S. 56, 57
WAS?WANN?WO? S. 25
JUNIOR S. 22
SPORT I. D. REGION S. 18 BIS 20
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IN EIGENER SACHE

Liebe Leserinnen und Leser,
bedingt durch die Zeitungsproduk-
tion in unserem neuen Druckzentrum
ergeben sich folgende Änderungen:
1. Die Lokalseiten für die Gemeinden
im unteren Vilstal und im Landkreis
finden Sie ab sofort im vierten Teil
Ihrer Mittelbayerischen Zeitung.
2. AllesWissenswerte aus der Stadt
Amberg lesen Sie heute im dritten
Teil der MZ.
Künftig finden Sie darüber hinaus al-
les Lesenswerte aus dem benachbar-
ten Landkreis Neumarkt (heute auf
der Seite 40), dem Städtedreieck
(heute Seiten 46 bis 48), Schwandorf
(heute Seiten 43 bis 45), Nürnberg
(Seiten 56 und 57) und Regensburg
(Seiten 53 bis 55). Außerdem gibt es
eine Seite mit Veranstaltungs-Tipps.
Sie heißt „WasWannWo?“ (heute Sei-
te 25).

SCHMIDMÜHLEN. Den Traum von
einem Festspiel gab es in Schmid-
mühlen schon länger, jetzt, zur 1000-
Jahr-Feier des Markts, machen ihn die
Schmidmühlener wahr. Sie bringen
im Mai Stationen aus dem Leben von
Erasmus Grasser auf die Bühne. Mehr
noch: Sie geben dem großen Sohn
ihres Orts, von dem sowenig Persönli-
ches bekannt ist, ein Gesicht, eine
Stimme, einHerz und einenKopf.

Ein solch wichtiger Anlass wie das
Jubiläumsjahr ist wohl die beste Gele-
genheit, den Ort kulturell und ge-
schichtlich in den Fokus zu rücken.
Das machen die Menschen aus
Schmidmühlen mit zahlreichen Ver-
anstaltungen über das ganze Jahr hin-
weg; ein Glanzlicht wird dabei sicher
das Festspiel. Als Regisseur gewonnen
hat der Markt Bernhard Hübl, der viel
Erfahrung gerade auch mit histori-
schen Stoffen hat –man denke nur an
den weithin bekannten „Guttenstei-
ner“ in Rötz.

In Monate langer Arbeit hat Hübl
das Spiel entwickelt, von den ersten

Bildern im Kopf über die Konzeption
bis zur konkreten Gestaltung der Sta-
tionen aus dem Leben Erasmus Gras-
sers, von seiner Geburt in Schmid-
mühlen um 1450 über die Lehre in
Regensburg bis zu seinen ersten Jah-
ren in München, in denen der geniale
Bildhauer mit manchen Schwierig-
keiten zu kämpfen hatte.

Ein Stück Geschichte – Geschichte
Schmidmühlens und auch des Lan-
des. Und doch wird dieses Festspiel
kein „Geschichtsunterricht“, ver-
spricht der Regisseur. Er erzählt die
Ereignisse mit Personen, mit einer
„Story“, die die Historie quasi mitlie-
fert. Ein „Mix aus Theater und Ge-
schichte, etwas Dramatisches“, das die
Zuschauer bei den Vorstellungen im
Mai fesseln und ihre Fantasie beflü-
gelnwird.

Gespielt werden die Stationen aus
dem Leben Erasmus Grassers von
Schmidmühlener Bürgerinnen und
Bürgern, die schon mit großer Begeis-
terung proben. Premiere haben sie am
Donnerstag, 13. Mai (Christi Himmel-
fahrt); weitere Vorstellungen sind für
Freitag, 14. Mai, Samstag, 15. Mai,
Sonntag, 16. Mai, Freitag, 21. Mai,
Samstag, 22. Mai, sowie Sonntag, 23.
Mai, geplant. Gezeigt wird das Fest-
spiel unter freiemHimmel imHof des
Hammerschlosses. (mi) ➤ SEITE 33

Menschenmachendie
Geschichte erfahrbar
FESTSPIEL Stationen aus dem
Leben Grassers bringt Bern-
hard Hüblmit den Schmid-
mühlenern auf die Bühne.

Regisseur Bernhard Hübl arbeitet bereits intensiv mit den Schmidmüh-
lenern (im Bild Kathrin Biller als Dorothea Blab) am Festspiel. Foto: ajp

RIEDEN. Fazit der Jahreshauptver-
sammlung bei der Schützengesell-
schaft Vilstal: Schützenmeister Rainer
Salbeck jun. und sein Stellvertreter
Karl Klieber werden, obwohl beide ih-
re Ämter abgeben wollten, auch die
kommenden vier Jahr an der Spitze
der Vilstaler stehen. Die rhetorische
Finesse von Bürgermeister Gotthard
Färber und das Vertrauen der Mitglie-
der bewirkten, dass beide sich noch
einmal zur Wahl stellten und ohne
Gegenstimmen bestätigt wurden.

In seinem Jahresrückblick berich-
tete Salbeck von den vielfältigen Akti-
vitäten der Vilstalschützen. Vereins-,
Oster-, Königsschießen und Königs-
proklamation gehörten ebenso wie
Nuss- undWeihnachtsschießen sowie
die alljährliche Weihnachtsfeier zum
Jahresablauf. Die Preisverteilung der
Marktmeisterschaft – „durch die hohe
Beteiligung trägt sie zum gesellschaft-
lichen Leben der Marktgemeinde
teil“, betonte Salbeck – sei wieder mit
dem Sommerfest verbundenworden.

Dass die Mitglieder mit Fahnenab-
ordnung an kirchlichen Anlässen wie
Fronleichnamsprozession und ande-
ren örtlichen Festen wie dem Einzug
beim Vilstalfest mit Kirwa und Volks-
trauertag, aber auch beim Faschings-
zug mit einem Verpflegungsstand
teilnähmen, sei selbstverständlich.
Das bunte Faschingstreiben nach dem
Faschingszug werde auch weiter
durchgeführt, sagte Salbeck.

Salbecks Dank galt der Vorstand-
schaft für die gute Zusammenarbeit,
besonders auch allen Helfern, die viel
Freizeit opfern würden. Ein Präsent
hatte er für Ehrenmitglied Max Fritz,
„der als Jugend- und Zeugwart im Ver-
ein tätig war und seit Jahren unsere
Außenanlage in Schuss hält.“ Blumen

hatte der Schützenmeister auch „für
unsere Servicedamen“ Monika Walz,
Betty Jaintzyk und Gaby Orywol.

Detailliert in Ausgaben und Ein-
nahmen gab Kassier Michael Raben-
hofer den Kassenbericht. Durch hohe
Investitionen im Wirtschaftsbereich
und Tilgung des Darlehens – „wir
sind nun schuldenfrei“ – sei zwar der
Kassenstand leicht im Minus, „aber

das Jahr ist besser ausgefallen als wir
erhofft haben“, machte Rabenhofer
deutlich. Dass Bürgermeister Gott-
hard Färber mit einer Spende von 200
Euro unterstützte, wurde mit Beifall
bedacht. „Nun sind die Vilstaler wie-
der mit einigen Euro im Plus“, sagte
der Kassier.

„Ein Verein lebt mit und von sei-
nen Mitgliedern, braucht aber auch

eine funktionierende Vorstand-
schaft“, betonte Bürgermeister Gott-
hard Färber. Dem Schützenmeister
Rainer Salbeck jun. und dessen Stell-
vertreter Karl Klieber bescheinigte er
hervorragende Arbeit und die Akti-
ven der Gesellschaft lobte er, „dass sie
mit ihren sportlichen Erfolgen im
Landkreis an führender Stelle ste-
hen.“ (azd) ➤ SEITE 35

VEREINSLEBENRainer Salbeck
jun. und Karl Klieber ließen
sich überreden, doch noch
nicht aufzuhören.

Schützenmeister bleiben imAmt

Schützenmeister Rainer Salbeck jun. (links) zeichnete mit seinem Stellvertreter Karl Klieber (rechts) Gerda Fröhlich,
Herbert Wischniowski, Thomas Graf, Sebastian Schwarzer, Michael Rabenhofer und Fabian Forster (von links) aus.

Die neu gewählte Vorstandschaft der Schützengesellschaft Vilstal bilden
Schützenmeister Rainer Salbeck jun., Evi Teich, Karl Klieber (sitzend von
links), Reinhard Orywol, Torsten Lehr, Florian Koller, Stephan Schwarz, Mar-
kus Jaintzyk, Fabian Forster, Thomas Graf, Sebastian Schwarzer, Gerda Fröh-
lich, Klaus Jaintzyk und Michael Rabenhofer (stehend von links). Bürgermeis-
ter Gotthard Färber (sitzend rechts) gratulierte. Fotos: azd
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RUND UM DIE VILSTALSCHÜTZEN

➤ Geehrte: Herbert Wischniowski er-
hielt für 40-jährige Mitgliedschaft im
Namen des OSB und DSB die Goldene,
Gerda Fröhlich für 25 Jahre die Silberne
Ehrennadel. Sebastian Schwarzer, Mi-
chael Rabenhofer und Fabian Forster
erhielten das Goldene, Thomas Graf
das Silberne Ehrenzeichen.
➤ Vorstandschaft: 1. Schützenmeister
Rainer Salbeck jun., stellvertretender
Schützenmeister Karl Klieber, Kassier
Michael Rabenhofer (Stellvertreter: Se-
bastian Schwarzer), Schriftführer Fa-
bian Forster (Gerda Fröhlich), Sportlei-
ter Markus Jaintzyk (Torsten Lehr), Ju-
gendleiter Florian Koller (Thomas Graf,
Stephan Schwarz), Damenleiterin Evi
Teich, Beisitzer: Klaus Jaintzyk und
Reinhard Orywol, Kassenrevisoren: Jo-
chen Lehr und Rainer Salbeck sen. (azd)


